
[Sack-tüchlein]acker

[Sack-tüchlein]a. nur Dim., kleines Feld: 
° Sackdöichlackerl Neustadt.

[Egart(en)]a. als Acker genütztes Grundstück 
in der Egartenwirtschaft (-» Egart), °0B, °0F 
vereinz.: °Egartenäcker Rettenbach WS; Egat- 
acka Lauterbach REH; an den egert ackern 
1492 MHStA KU Ebersbg 1036.

t[Eigen]a. Feld im Eigenbesitz: Eigenäcker ... 
2 Juchart vf dem biechtweg 1582 Sainbach AIC 
W. L ie b h a r t , Inchenhofen, Sigmaringen
1992,33.
Schm eller  1,48.— WMU 1,427.

[Erb]a. 1 geerbtes Feld, °OP vereinz.: Erbak-
ker „als Heiratsgut in die Ehe gebracht“
Thannhsn TIR.— 2 tverliehenes Feld, das
vererbbar ist: von den Erbäkhem 1536 MHStA
HL Regensburg 236c, fol.21v.
Rechtswb. 111,30.- WBÖ 1,66; Schwftb.Wb. VI,1829.- 
DWB 111,700.

[Fahr]a. wie -+[An]a. °OB, °NB vereinz.: 
° Fahrocker „am Ende des Ackers zum Wen­
den des Pflugs und Bulldogs“ Würding GRI; 
Fahracker Wasserburg DWA IV,41.— Volks- 
etym. zu -*[Vor]a.?

[Falg]a. Feld, das nach der Ernte tief gepflügt 
wurde (-►folgen), °OB mehrf.: den Falgacker 
ögn duat ma zerscht im Fruahjohr Hfhegnenbg 
FFB.
W-2/13, 39/58.

[Fehl]a. schwer zu bearbeitendes Feld, °OB, 
NB vereinz.: Faiacker Bischofsmais REG.
WBÖ 1,66.

[Feierja. wie -+[Brach]a. 1, OB, NB, OP ver­
einz.: Feiaacka Hiesenau PA.
WBÖ 1,66.- S-16A11.

[Feld]a. wohl Getreidefeld, °OB, SCH ver­
einz.: °da Feiagga isch a Heim- [Halm-] oder 
Droadagga Dachau; hopfen- und paumgärtten, 
khraut- und veldäckher, wisen und änger 1573 
Stadtr.Mchn (A u e r ) 255.
DWB 111,1479; Le x e r  HWb. EI,58.

[Felg(en)]a. wie - » [ Falg]a., °OB vereinz.: 
° Felgacker „Brachacker, der für Winterge­
treide gefelgt (umgepflügt) wurde“ Perchting 
STA; °Felgnacker Weilhm.— S. felgen.
[Fertigung]a. wie -► [Braut]&., °OB vereinz.: 
Fürtigang-Acker Pöcking STA.
[Fesenja. mit Dinkel (-► Fesen) bebautes Feld, 
OB, NB, SCH vereinz.: dels Fe{senegcharla wear

1 ball hawa Mering FDB; „die leichten Stellen 
auf den Fesenäckem“ Leoprechting Lech­
rain 185.

[Viertel]a. 1 vierter Teil eines Feldes, OB, 
NB, OP vereinz.: Viertlaga Beilngries.—
2 fFlurmaß: Das Hainrichguet ist auch ain 
viertl Ackher 1556 MHStA Kurbayern Hof­
kammer Conservatorium Camerale 181, 
fol.22v; Ein sogenannter Hof besteht [in Tei- 
sendf LF] aus 60 Tagbauen [Tagwerk] Vier 
Viertelacker machen einen solchen Hof Hübner  
Salzburg 1,147.— S.a. A4, Viertel.
K le in  in: MiöG 54 (1942) 17-31.— S c h m elle r  1,32, 
845.- WBÖ 1,66.- S-16B11.

[Flachs]a. mit Flachs bebautes Feld, OB, °OP, 
OF vereinz.: am Floasacka tein ma heia 
Eadöpfl hi, nau wiad da Bu’n wieda luga 
Sulzbach-Rosenbg.
Schwäb.Wb. 11,1533.- DWB 111,1702.

[Vor]a., [Für]- 1 anderen Äckern vorgelager­
ter, quer liegender Acker, OB, SCH vereinz.: 
an Voaeracker mueß ma ’s Fohrtrecht für dö 
astoaeßetn [angrenzenden] Äcker leid’n Hfheg­
nenbg FFB; auz dem uoracker doroben nach 
twergs Hohenwart SOB 1487 MB XVII,226.—
2 wie -+[An]a., °OB, °NB mehrf., SCH ver­
einz.: °Fiaagga „zum Umkehren des Pflugge­
spanns“ Dachau.
Schm eller  1,31.- WBÖ 1,66.- DWB XII,2,811.

[Frauen]a. wie -► [Braut]a.: °Fraunacker Hai­
fing RO.

[Vier-furchlein]a.: Viafialäcka „mit vier Fur­
chen gepflügtes Ackerbeet“ Mittich GRI.
WBÖ 1,66.

[Garten]a. Acker in Hofnähe, ° Gesamtgeb. 
vereinz.: ’s Gäschtnackal für d ’Bähna [Boh­
nen] Übersee TS; „nach hinten anschließend 
... ein Gartenacker“ O’lind VOH Oberpfalz 72 
(1984) 144.— Auch: Gartenacker „wenn er an 
den Garten grenzt“ Kallmünz BUL.
WBÖ 1,66.- DWB IV,1,1,1401; Le x e r  HWb. 1,740.

t[Gast]a. Acker für den Ammann, der dafür 
den Herrn u. dessen Gäste versorgt: So sol 
dem amman alle gastum ausrichttn was vnder 
vierpfärden ist.. .  darumb hat er auf yedem veld 
gastäcker Inn Essenbach LA 15. Jh. VHN 3 
(1853) H.2,9; 15 Ausspann sogenannte Gastäk- 
ker Essenbach LA 1816 VHN 80 (1954) 10.
[Gehr(en)]a. spitz zulaufendes Feld (-► Gehre), 
°OB, °MF mehrf., °NB, °OP, °SCH vereinz.:
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